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Sanierung der Euro-Skulptur

vom 6. - 10. Juli 2015

Identitätsstiftendes Symbol für Frankfurt, 
Europa und den Euro  

Die Sanierung und Erhaltung des Wahrzeichens 
ist nur durch Spenden möglich.

Wir freuen uns über Ihre Unterstützung.*

Spendenkonto:

Frankfurter Kultur Komitee e.V. 

IBAN: DE16 5007 0010 0097 0772 00
BIC: DEUTDEFFXXX

* Eine Nennung auf der Fördertafel erfolgt ab einer Spende i.H.v. 1000 €.



Höhe: 14 Meter

Gewicht: 50 Tonnen

Ort: Willy-Brandt-Platz Frankfurt/Main 

Wann: seit 2001 

Künstler: Ottmar Hörl

Eigentümer: Frankfurter Kultur Komitee 

Euro-Skulptur – Treffpunkt für Europas Jugend

Wir lassen die Euro-Skulptur in neuem Licht 
erstrahlen und setzen uns so als Frankfurter 
Firmen für das Wahrzeichen Frankfurts und 
der Jugend ein.

 

 

Im Rahmen eines Gemeinschaftsprojekts 

wird die weltbekannte Euro-Skulptur des 

Künstlers Ottmar Hörl nach 13 Jahren zum 

ersten Mal grundsaniert. Dabei wir das ge-

meinnützige Frankfurter Kultur Komitee, 

Eigentümer der Skulptur, von zahlreichen 

starken Partnern wie der Handwerkskam-

mer Frankfurt-Rhein-Main und der IHK 

Frankfurt unterstützt, die sich für den Erhalt 

dieses Wahrzeichens einsetzen.
   

Während die Experten der Lichtwerbefirma 

Mainlicht die blauen und gelben Acrylglas 

Blenden austauschen und die Beleuchtung 

auf LED umrüsten, bringen die Schüler der 

Philipp-Holzmann Schule die Skulptur, in 

Kooperation mit der Partnerschule aus 

Bordeaux und der Landesinnung Hessen 

des Gebäudereiniger-Handwerks, wieder 

auf Hochglanz. Eine Einbindung der Jugend 

in dieses Projekt liegt allen Projektpartnern 

besonders am Herzen; denn sie wird die 

Zukunft Europas gestalten.
   

Daher wird die Skulptur im Herbst 2015 

symbolisch der Jugend Europas gewidmet, 

um ihre europäische Identität zu stärken 

und Frankfurt am Main langfristig als „Stadt 

der Europäischen Jugend“ zu positionieren.


